
SCHIERLING. Am morgigen Samstag
steht der Ortskern Schierling ganz im
Zeichen des „DemoCrazy“-Jugendta-
ges. Ab 16 Uhr gibt es Informationen
und Mitmachmöglichkeiten zur Be-
wusstseinsbildung für den Klima-
schutz und das Energiesparen. Außer-
dem steht bei diesem Openair am Rat-
hausplatz fetzige Musik auf dem Pro-
gramm – mit der neunköpfigen Grup-
pe „I-Fire“ aus Hamburg als Hauptat-
traktion. Beim Quiz der der Placidus-
Heinrich-Mittelschule und des Jugend-
treffs gibt es Abgeordnetenreisen von
MdB Horst Meierhofer nach Berlin zu
gewinnen.

Der Jugendtag ist Teil der Erarbei-
tung des Klimaschutz-/Energiespar-
konzeptes, das derzeit erstellt wird. Ab
16 Uhr gibt es eine ganze Reihe von
„Highlights“. Das Elektro-Rennauto
„Formula Student Electric“ von „Rege-
nics e.V.“ ist zu bestaunen, das von Stu-
denten der Fachhochschule Regens-
burg entwickelt wurde. Neben dem
Rennauto wird ein „normales“ Elekt-
roauto gezeigt. E-Bikes können getes-
tet werden. Mit einem „Energiefahr-
rad“ kann von den Besuchern Strom

erzeugt werden, so dass jeder Mitwir-
kende zu einem „lebenden Kraftwerk“
wird. Jeder Interessent hat zwei Minu-
ten Zeit, um so viel Kilowattstunden
wie möglich oder Teile davon zu erra-
deln. Als Belohnung wartet eine Ener-
gie-Kappemit einer kleinen Solarzelle,
über die ein Ventilator betrieben wird,
der an heißen Tagen für Kühlung
sorgt.

Es geht außerdem um „Green-IT“
und um den Einsatz von Solarenergie
bei Solarkocher. Beim Wettsägen mit
Muskelkraft stellen junge Leuten die
Kraft einer Motorsäge gegenüber und
können eine Landtagsfahrt der Abge-
ordneten Sylvia Stierstorfer gewinnen.
Auch die Kraft vonWasserdampf wird
gezeigt, und zwar mit einer kleinen
Dampfmaschine. Wie mit Gas über
ein Blockheizkraftwerk Strom optimal
erzeugt wird, ist am Beispiel des Mini-
Blockheizkraftwerks „Dachs“ zu erah-
nen.

Schließlich sind unterschiedliche
Typen von Straßenbeleuchtung zu se-
hen, und zwar eine alte mit hohem
Stromverbrauch und eine neuzeitliche

mit LED-Technik, die nur einen Bruch-
teil der Energie benötigt. Zur Ausstel-
lung „Klima und Ernährung“ gehört
auch, dass „Burger“ aus Bio-Erzeugnis-
sen angeboten werden. Die Veranstal-
tung beginnt um 16 Uhr und endet ge-
gen 23 Uhr.

„Wir sind sehr froh, dass wir auf
diese besondere Weise auch die jun-
gen Leute in das Top-Thema unserer
Zeit, den Klimaschutz, einbinden kön-
nen“, freuen sich die Organisatoren.
BeimWorkshop desMarkts startet um
16.15 Uhr Dipl.-Umweltwissenschaft-
ler Dieter Hantke mit „Klima, Wetter,
Witterung – was ist denn eigentlich
Klima?“, um 16.45 Uhr folgt Architekt
Bernd Bornschlegl mit „Energiespa-
rende Bauweisen“, 17.30 Uhr Andreas
Kiessl von der Energieagentur Regens-
burg mit dem Thema „3000 Jahre für
einen Tag – Das Erdöl: Entstehung -
Verwendung - Folgen“, um 18.15 Uhr
Richard Fritsch von E.ON Bayern zum
Thema „Windkraft“ und schließlich
um 19 Uhr Dipl.-Ing. Michael Wenig
zum Thema „Geothermie – nutzbare
Chance?“

UMWELT Eine neunköpfige
Reggae-Band aus Hamburg,
Mitmach-Aktionen und Ge-
winnspiele locken am Sams-
tag in denOrtskern von
Schierling.
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VON FRITZWALLNER, MZ

„DemoCrazy“-Jugendtag
aktiviertKräfte für dieWende

Vereine gratulierten
zum 85. Geburtstag
PFAKOFEN.Bei guter Gesundheit konn-
te der Pfakofener GeorgHüttner sei-
nen 85. Geburtstag imKreise seiner Fa-
milie in seinem früherenAnwesen in
Pfakofen feiern. Bei einer zünftigen
Brotzeit und einemBier wurde der Ju-
beltag vonGeorgHüttner gebührend
gefeiert. Geborenwurde GeorgHütt-
ner am 24. Juli 1927 in Allkofen als
Sohn vonGeorg und FranziskaHütt-
ner, geborene Lermer. Der Jubilar hei-
ratete 1959MarianneWeingart, die
ihm drei Söhne schenkte. Sie starb
schon früh. 1988 stand er an ihrem
Grab. Seine sechs Enkelkinder sind Ge-
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LEUTE HEUTE

orgHüttner eine große Freude. Gerne
denkt er noch an die Zeit zurück, als er
Fußball und Theater spielte. Seit drei
Jahren lebt der ehemalige Landwirt im
Seniorenheim in Eggmühl. Hier geht
er gerne spazieren und schaut interes-
siert bei der FirmaHolmer zu, wenn
wieder ein großer Vollernter für die
Auslieferung verladenwird. Auch be-
sucht ihn seine Lebensgefährtin Anna
Lang aus Eggmühl fast alle Tage und
sowird es dem Jubilar nur selten lang-
weilig. Zu seinemhalbrunden Ehren-
tag kamen neben Vertretern der Frei-
willigen Feuerwehr Pfakofen und dem
TuS Pfakofen auch der erste Bürger-
meister der Gemeinde Pfakofen, Rein-
holdWinter. (lgc)

Manfred Winter und Rudi Weißdorn vom TuS Pfakofen, Edwin Meinzinger,
Josef Schießl und Christian Schweiger von der FFW Pfakofen und Bürger-
meister Reinhold Winter (von links) gratulierten dem Jubilar Georg Hütt-
ner zu seinem 85. Geburtstag. Foto: Glöbl
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„DEMOCRAZY“-JUGENDTAG IN SCHIERLING

➤ Bands:Die Hauptband „I-Fire“ aus
Hamburg tritt um 20.30 Uhr auf. Zuvor
sind ab 16 Uhr die lokalen Bands „The
Jackheads“, „Cool Gardens“ und „Edgy
Orange“ zu hören. Um 19 Uhr treten
Hip-Hoper auf.
➤ Mitwirkende: Inhaltlich gestalten den
Jugendtag Bund Naturschutz, Placidus-
Heinrich-Mittelschule, Jugendtreff, Bio-

hof Butz, E.ON Bayern, TA-EDV, Institut
Umwelt und Boden, Junge Union, Archi-
tekt Bornschlegl, Markt Schierling, Re-
genics e.V. Regensburg, Heizungsbau
Gascher , TV-Fußball (AH),Junge Libera-
le, Familienstützpunkt.
➤ Sponsoren: E.ON Bayern, Stromver-
sorgung Schierling eG, Energie Südbay-
ern (ESB). (lww)
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Nicht mehr we zudenkeng
Die AVIA-Tankstelle Hedwig bietet für Kunden einen Rundum-Service

xtl. Seit über 25 Jahren versorgt der
Familienbetrieb die Kunden mit Tank-
stellen-Qualitätsprodukten. 1984 ent-
stand der Wunsch von Bolko und Sie-
glinde Hedwig einen Betrieb zu grün-
den, der den Erwartungen eines
modernen, mobilen Menschen ent-
spricht. Begonnen wurde dieser mit
einer kleinen Tankstelle im Regensbur-
ger Stadtwesten. Die erste Tankstelle in
Regensburg, die bleifreies Benzin
anbot. Nach weiteren erfahrungsrei-
chen Meilensteinen in ihrem Arbeitsle-
ben, gelangte der Familienbetrieb (mit
den Söhnen Thomas und Steffen)
schließlich glücklicherweise zur AVIA
A.F. Bauer GmbH, 2009 übernahmen
sie die neu gebaute Wörther AVIA an
der Straubinger Straße 15 in dem
beschaulichen Städtchen. Neben den

obligatorischen Spritsorten stehen zur
Reinigung der Fahrzeuge Staubsauger-
plätze, Schaumbürsten und Dampf-
strahler mit Shampoo- und Waschfunk-
tion bereit. Darüber hinaus wartet das
Unternehmen mit einer hochmodernen
Portalwaschanlage auf, die mit kratz-
freien Softtech-Bürsten bestückt ist.
„In unserem Shop finden Sie erfrischen-
de und alkoholisierte Getränke, alles für
den kleinen und großen Hunger zwi-
schendurch, Zeitschriften und selbst-
verständlich auch Tabak. Für Ihr Fahr-
zeug führen wir hochwertige Motoren-
öle und halten ein breites Sortiment
von Sonax bereit“, so der Chef. Der Her-
mes-PaketService wird oft und gerne
genutzt. Man kann in der Tankstelle bis
maximal 25 kg aufgeben und dieses zu
äußerst günstigen Preisen. Man kann

sich die Ware aber auch einfach auf die
Tankstelle schicken, um diese zu den
normalen Öffnungszeiten entgegen-
nehmen zu können. Jeder Liter Wasser,
der für die Pflege des Autos benutzt
wird, wird durch eine Wasseraufberei-
tungsanlage gereinigt. „Einen weiteren
Beitrag zur Umwelt liefern wir mit unse-
ren auf dem Dach angebrachten Solar-
kollektoren und der Photovoltaikanla-
ge. Durch diese lassen sich gut ein Drit-
tel unseres Wärme- und Energiebedarfs
decken“, stellt Hedwig fest. Täglich
durchlaufen die AVIA-Tankstelle in
Wörth zwischen 700 und 900 Kunden.
„Man kann das nur bewältigen, wenn
man ihnen mit Freundlichkeit begegnet
sowie über einen einwandfreien, sau-
beren Betrieb verfügt“, so Hedwigs Fir-
mencredo.
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